
     Kath. Pfarramt St. Michael Poing 17. Januar 2021 
 

 

Hausgottesdienst am  

2. Sonntag im Jahreskreis 
 

Liebe Schwestern und Brüder in unserer Pfarrei St. Michael in Poing! 

Der Sonntag ist der Tag des Herrn, an dem wir Christen Tod und Auferstehung Jesu feiern 

und in der hl. Messe vergegenwärtigen. Ich lade alle ein, die keinen Platz in der Kirche finden 

oder zuhause feiern wollen, mit dieser Gottesdiensthilfe daheim einen kleinen Hausgottes-

dienst zu gestalten, entweder im Kreis der Familie oder allein. Sie können vor sich ein Kreuz 

aufstellen oder hinlegen und eine Kerze anzünden. Die Liedtexte finden Sie in diesem Heft, 

für die Melodien wird eventuell ein Gotteslob benötigt. 

Beten wir füreinander und miteinander, dass wir bald wieder unbeschwert und in großer 

Gemeinde die große Feier begehen können, in der der Herr selbst diese Welt wandelt, indem 

er im heiligen Sakrament in unser Leben eintritt.  

Ich wünsche Ihnen allen + Gottes Segen! 

Ihr Pfr. Philipp Werner 

+ + + 

 

V: Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

A: Amen. 

 

Wir singen oder beten Gotteslob 461: 

 

1. „Mir nach“, spricht Christus, unser Held, / „mir nach, ihr Christen alle! / Ver-

leugnet euch, verlasst die Welt, / folgt meinem Ruf und Schalle; / nehmt euer 

Kreuz und Ungemach / auf euch, folgt meinem Wandel nach. 

2. Ich bin das Licht, ich leucht euch für / mit heilgem Tugend leben. / Wer zu mir 

kommt und folget mir, / darf nicht im Finstern schweben. / Ich bin der Weg, ich 

weise wohl, / wie man wahrhaftig wandeln soll. 

3. Fällt's euch zu schwer? Ich geh voran, / ich steh euch an der Seite, / ich kämpfe 

selbst, ich brech die Bahn, / bin alles in dem Streite. / Ein böser Knecht, der still 

mag stehn, / sieht er voran den Feldherrn gehn. 
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Wir halten einen Moment inne und kommen zur Ruhe, bekennen unsere Schuld und grüßen 

den Herrn im Kyrie [Gotteslob 153]: 

 

A: Ich bekenne Gott, dem Allmächtigen, und allen Brüdern und Schwestern, dass 

ich Gutes unterlassen und Böses getan habe. Ich habe gesündigt in Gedanken, 

Worten und Werken durch meine Schuld, durch meine Schuld, durch meine 

große Schuld. Darum bitte ich die selige Jungfrau Maria, alle Engel und Heiligen 

und euch, Brüder und Schwestern, für mich zu beten bei Gott, unserm Herrn. 

V/A:  Kyrie, eleison. 

V/A:  Christe, eleison. 

V/A: Kyrie, eleison. 

 

Im Gloria-Ruf stimmen wir ein in den Gesang der Engel [Gotteslob 171]. 

 

A: Preis und Ehre Gott dem Herren, / Friede soll den Menschen sein. / Herr wir 

loben, Herr wir danken / beten an den Namen dein. / Jesus Christus, Gottes 

Lamm, höre gnädig unser Flehen. / Ehre sei dir mit dem Geist und dem Vater in 

den Höhen. 

 

V: Lasset uns beten: 

Allmächtiger Gott, du gebietest über Himmel und Erde, du hast Macht über die 

Herzen der Menschen. Darum kommen wir voll Vertrauen zu dir; stärke alle, 

die sich um die Gerechtigkeit mühen, und schenke unserer Zeit deinen Frieden. 

Darum bitten wir durch Jesus Christus, unseren Herrn. 

A: Amen. 

 

Es folgt die 1. Lesung aus der Heiligen Schrift. 

 

L: Lesung aus dem Buch Samuel        [1 Sam 3, 3b–10.19] 

In jenen Tagen schlief der junge Samuel im Tempel des Herrn, wo die Lade 

Gottes stand. Da rief der Herr den Samuel und Samuel antwortete: Hier bin 

ich. Dann lief er zu Eli und sagte: Hier bin ich, du hast mich gerufen. Eli erwi-

derte: Ich habe dich nicht gerufen. Geh wieder schlafen! Da ging er und legte 

sich wieder schlafen. 

Der Herr rief noch einmal: Samuel! Samuel stand auf und ging zu Eli und sagte:  

Hier bin ich, du hast mich gerufen. Eli erwiderte: Ich habe dich nicht gerufen, 

mein Sohn. Geh wieder schlafen! Samuel kannte den Herrn noch nicht und das 

Wort des Herrn war ihm noch nicht offenbart worden.  

Da rief der Herr den Samuel wieder, zum dritten Mal. Er stand auf und ging zu 

Eli und sagte: Hier bin ich, du hast mich gerufen. Da merkte Eli, dass der Herr 

den Knaben gerufen hatte. Eli sagte zu Samuel: Geh, leg dich schlafen! Wenn er 
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dich ruft, dann antworte: Rede, Herr; denn dein Diener hört. Samuel ging und 

legte sich an seinem Platz nieder.  

Da kam der Herr, trat heran und rief wie die vorigen Male: Samuel, Samuel! 

Und Samuel antwortete: Rede, denn dein Diener hört. Samuel wuchs heran und 

der Herr war mit ihm und ließ keines von all seinen Worten zu Boden fallen. 

Wort des lebendigen Gottes. 

A: Dank sei Gott. 

 

Gedanken zur Lesung:  

Ist es nur eine Frage der äußeren Rahmenbedingungen, der Zulassungskriterien und der 

Gleichberechtigungsfragen, wenn in unseren Tagen immer weniger Berufungen geschehen? 

Braucht Gott niemanden mehr, hat er aufgehört zu rufen? 

Wahrscheinlich liegt das Problem tiefer: Wo sollen junge Männer denn solche Personen wie 

Eli finden, die ihnen helfen, der eigenen Berufung zu trauen und ihr zu folgen? In wie vielen 

Familien finden sich denn Eltern, die im Glauben an Gott vertrauen, dass es der Weg zum 

Heil ist, wenn jemand dem Ruf Gottes folgt? – Und wir? Motivieren wir denn mit unserem 

Reden und Handeln in der Kirche junge Menschen, ihr Leben ganz auf Gott auszurichten? 

+ + + 

 

Wir singen oder beten Gotteslob 461. 

 

4. Wer seine Seel zu finden meint, / wird sie ohn mich verlieren; / wer sie um mich 

verlieren scheint, / wird sie nach Hause führen. / Wer nicht sein Kreuz nimmt 

und folgt mir, / ist mein nicht wert und meiner Zier.“ 

5. So lasst uns denn dem lieben Herrn / mit unserm Kreuz nachgehen / und wohl-

gemut, getrost und gern / in allem Leiden stehen. / Wer nicht gekämpft, trägt 

auch die Kron / des ewgen Lebens nicht davon. 

 

Es folgt die 2. Lesung aus der Heiligen Schrift. 

 

L: Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus an die Gemeinde in Korinth. 

Schwestern und Brüder!         [1 Kor 6, 13c–15a.17–20] 

Der Leib ist nicht für die Unzucht da, sondern für den Herrn und der Herr für 

den Leib. Gott hat den Herrn auferweckt; er wird durch seine Macht auch uns 

auferwecken. Wisst ihr nicht, dass eure Leiber Glieder Christi sind? Wer sich 

an den Herrn bindet, ist ein Geist mit ihm. Meidet die Unzucht! 

Jede Sünde, die der Mensch tut, bleibt außerhalb des Leibes. Wer aber Unzucht 

treibt, versündigt sich gegen den eigenen Leib. Oder wisst ihr nicht, dass euer 
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Leib ein Tempel des Heiligen Geistes ist, der in euch wohnt und den ihr von 

Gott habt? Ihr gehört nicht euch selbst; denn um einen teuren Preis seid ihr 

erkauft worden. Verherrlicht also Gott in eurem Leib! 

Wort des lebendigen Gottes. 

A: Dank sei Gott. 

 

Gedanken zur Lesung:  

Paulus schätzt den menschlichen Leib nicht gering und wertet ihn ab, sondern er sieht in ihm 

das Göttliche und ruft darum zu unbedingter Achtung des eigenen Lebens auf. Wir haben 

unser Leben wie unseren Leib von Gott. Unser Leben gehört nicht uns selbst, sondern ist uns 

von ihm geliehen. Also sollten wir daraus das machen, was diesem großen Vertrauen und 

dieser unendlichen Würde entspricht: uns Gott zur Verfügung stellen, damit an unserem Leib 

und Leben sichtbar wird, wie wunderbar die Schöpfung ist und wie herrlich ihr Schöpfer, der 

uns zutraut, sie zu gestalten und für ihn zu verwalten. 

+ + + 

 

Halleluja bedeutet „Lobet Gott!“. Es ist der Ruf, der uns einstimmen lässt in den Jubel der 

Kirche in allen Sprachen der Erde. Wir singen Gotteslob 174,7 im Wechsel. 

V: Halleluja, Halleluja, Halleluja!  A: Halleluja, Halleluja, Halleluja! 

V: Wir haben den Messias gefunden, den Gesalbten des Herrn. * Die Gnade und 

die Wahrheit sind durch ihn gekommen. 

A: Halleluja, Halleluja, Halleluja! 

 

 

Es folgt das Evangelium, die frohe Botschaft von Jesus Christus, dem Sohn Gottes. 

 

L: Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes       [Joh 1, 35–42] 

In jener Zeit stand Johannes am Jordan, wo er taufte, und zwei seiner Jünger 

standen bei ihm. Als Jesus vorüberging, richtete Johannes seinen Blick auf ihn 

und sagte: Seht, das Lamm Gottes! Die beiden Jünger hörten, was er sagte, und 

folgten Jesus. 

Jesus aber wandte sich um, und als er sah, dass sie ihm folgten, sagte er zu ihnen: 

Was sucht ihr? Sie sagten zu ihm: Rabbi – das heißt übersetzt: Meister —, wo 

wohnst du? Er sagte zu ihnen: Kommt und seht! Da kamen sie mit und sahen, 

wo er wohnte, und blieben jenen Tag bei ihm; es war um die zehnte Stunde. 

Andreas, der Bruder des Simon Petrus, war einer der beiden, die das Wort des 

Johannes gehört hatten und Jesus gefolgt waren. Dieser traf zuerst seinen Bru-

der Simon und sagte zu ihm: Wir haben den Messias gefunden – das heißt über-

setzt: Christus – der Gesalbte. Er führte ihn zu Jesus. 
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Jesus blickte ihn an und sagte: Du bist Simon, der Sohn des Johannes, du sollst 

Kephas heißen, das bedeutet: Petrus, Fels. 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus. 

A: Lob sei dir, Christus. 

 

Gedanken zum Evangelium:  

Beim Evangelisten Johannes ist es Johannes der Täufer, der die ersten Jünger zu Jesus schickt. 

Wieder verweist er von sich weg auf Christus. Die beiden folgen fortan nicht mehr dem 

Täufer, sondern Jesus. Das beginnt zuerst ganz unspektakulär, indem sie erfahren, wie er so 

alltäglich lebt. Auch wir Christen, die wir in der Nachfolge Christi leben, sollten uns immer 

wieder fragen: wie leben wir denn, sodass jemand an unserem Leben erkennen kann, dass 

wir den gefunden haben, der der Messias, der Herr ist?  

Denn das zeigt die Petrus-Berufung: wer von ihm gesehen und berufen wird, bekommt einen 

ganz neuen Auftrag, einen neuen Namen. Er ist Christ. Und auf ihn will sich Jesus verlassen. 

– Gehen wir in dieser Woche diesem großen Auftrag und dieser ganz persönlichen Berufung 

zum Lebens-Wandel einmal nach! 

+ + + 

 

 

Im Glauben miteinander verbunden erinnern wir uns an das Bekenntnis der ganzen Kirche 

und sprechen gemeinsam das Credo. 

 

Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer des Himmels und der 

Erde, / und an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, / empfangen 

durch den Heiligen Geist, geboren von der Jungfrau Maria, / gelitten unter Pontius 

Pilatus, gekreuzigt, gestorben und begraben, / hinabgestiegen in das Reich des Todes, 

am dritten Tage auferstanden von den Toten, / aufgefahren in den Himmel; er sitzt 

zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters; / von dort wird er kommen, zu richten 

die Lebenden und die Toten. / Ich glaube an den Heiligen Geist, / die heilige katholische 

Kirche, Gemeinschaft der Heiligen, / Vergebung der Sünden, / Auferstehung der Toten 

/ und das ewige Leben. / Amen. 

 

 

So halten wir Fürbitte in den Sorgen der ganzen Welt und bitten den Herrn. 

 

V: Allmächtiger Gott, wir rufen zu Dir in den Anliegen unserer Zeit: 

A: Wir bitten dich, erhöre uns.  

V: Für alle, die sich in der Kirche um die Verbreitung des Evangeliums mühen. 

V: Für alle, die sich auf die Suche nach ihrer eigenen Berufung machen. 

V: Für die Erstkommunionkinder und die Firmlinge unserer Pfarrei. 
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V: Für alle Christen in der Welt, besonders die unter Verfolgung leiden müssen. 

V: Für alle, die Gott mit offenem Herzen suchen und um sein Verstehen ringen. 

V: Für alle, die in Staat und Gesellschaft Verantwortung haben. 

V: Für alle, die sich um die Eindämmung der Pandemie mühen. 

V: Für alle, die krank sind oder leiden müssen. 

V: Für alle, die einsam oder verzweifelt sind. 

V: Für alle Verstorbenen, besonders diejenigen, an die niemand mehr denkt. 

V: Wir beten gemeinsam: 

A: König des Sonntags, mach uns gesund, / heil uns, Maria, in Zeiten der Krankheit. 

/ Das heilige Kreuz möge uns helfen, / ohne allzu große Leiden die Krankheit zu 

überstehen. 

V: Heiliger Erzengel Michael, Schutzpatron unserer Pfarrei, A: bitte für uns! 

V: Seliger P. Rupert Mayer, Patron unserer Pfarrkirche,  A: bitte für uns! 

V: Fassen wir all unsere Bitten zusammen mit den Worten, die der Herr selbst uns 

geschenkt hat und beten wir miteinander und füreinander: 

A:  Vater unser im Himmel, geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme. Dein 

Wille geschehe, wie im Himmel so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute. 

Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. Und 

führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. – Denn dein 

ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 

 

 

Wir singen oder beten Gotteslob 275: 

 

1. Selig, wem Christus auf dem Weg begegnet, / um ihn zu rufen, alles zu verlassen, 

/ sein Kreuz zu tragen und in seiner Kirche / für ihn zu wirken. 

2. Bei ihm ist Christus, stärkt ihn in der Wüste, / schenkt ihm durch Leiden Anteil 

an der Freude. / Und seine Jünger spüren Christi Liebe / in seiner Nähe. 

3. Durch seine Jünger spricht zu uns der Meister, / ruft uns zur Umkehr, spendet 

Licht und Hoffnung. / In ihren Taten wird die Botschaft Christi / für uns lebendig. 

4. Vater im Himmel, heilig ist dein Name, / dein Reich wird kommen, das dein 

Sohn verheißen. / Hilf uns, im Geiste ihm den Weg bereiten / als seine Boten. 

 

V: Lasset und beten: 

Herr, unser Gott, in deinem Wort und Sakrament schenkst du uns Nahrung 

und Leben. Lass uns durch diese großen Gaben immer weiter in der Liebe wach-

sen und dereinst einmal zur ewigen Gemeinschaft mit deinem Sohn gelangen, 

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. 

A: Amen. 
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Mit der Bitte um Gottes Segen geht der Hausgottesdienst zu Ende. 

 

V: Der Herr segne uns und behüte uns. 

Der Herr lasse sein Angesicht über uns leuchten und sei uns gnädig. 

Der Herr wende uns sein Angesicht zu und schenke uns seinen Frieden. 

A: Amen. 

 

 

Am Ende des Hausgottesdienstes kann ein Mariengruß stehen, Gotteslob 530: 

 

1. Maria, Mutter unsres Herrn, / o Himmelspfort, o Meeresstern, / hilf der be-

drängten Christenheit / auf ihrem Wege durch die Zeit. 

2. Ein Staunen die Natur erfasst, / dass du den Herrn geboren hast, / den Herrn 

und Schöpfer aller Welt, / der dich erschaffen und erwählt. 

2. So trat der Engel bei dir ein: / „Gegrüßet seist du, Jungfrau rein!“ / „Ave Maria“ 

singen wir / „sei benedeit, Gott ist mit dir.“ 

4. O Mutter, reich an Güt’ und Huld, / erbarme dich: wir sind in Schuld. / Steh du 

uns bei an Gottes Thron / und zeig uns Jesus, deinen Sohn. 

 

+ + + 

 

  



 

 

 KATH. PFARRAMT  ST. MICHAEL 

Schulstr. 36, Tel. 08121/81343, Fax 08121/78613 

E-Mail:  St-Michael.Poing@ebmuc.de 

Homepage:  www.st-michael-poing.de 

Öffnungszeiten:Mo., Di., Fr.:  08:30 – 11:30 h  

Do.:   15:00 – 17:00 h 

 

 

Gottesdienste 

Sa., 16.01. 19:00 Hl. Messe (PRM) 

So., 17.01.  2. Sonntag im Jahreskreis (B) 

  9:00 Hl. Messe (St. M) 

  10:30 Hl. Messe für die Pfarrei (PRM) 

  10:30 Hl. Messe [kroatisch] (St. M) 

  12:15 Hl. Messe [kroatisch] (PRM) 

Di., 19.01. 08:00 Hl. Messe (St. M) 

Mi., 20.01. 08:00 Hl. Messe (St. M) 

Do., 21.01. 19:00 Hl. Messe (PRM) 

Fr., 22.01.  Tag der Ewigen Anbetung  

  08:00 Hl. Messe anschl. Eucharistische 

Anbetung (St. M) 

  18:00  Abendandacht mit sakramentalem 

Segen (St. M) 

Sa., 23.01. 19:00 Hl. Messe (PRM) 

So., 24.01.  3. Sonntag im Jahreskreis (B) 

  9:00 Hl. Messe (St. M) 

  10:30 Hl. Messe für die Pfarrei (PRM) 

  10:30 Hl. Messe [kroatisch] (St. M) 

  12:15 Hl. Messe [kroatisch] (PRM) 

 

Beichtgelegenheiten 

sind nach Terminvereinbarung jederzeit gegeben. 

 

Kollekten 

17.01.: für unsere Pfarrei 

24.01.: für unsere Pfarrei  

 

 

 

 

 

 

Nachrichten 

Vergelt’s Gott! 
Viele, viele Menschen in unserer Pfarrei haben in der 

Advents- und Weihnachtszeit dabei mitgewirkt, das Fest 

der Menschwerdung Gottes trotz aller Schwierigkeiten 

auf die verschiedensten Weisen schön und eindrucksvoll 

zu gestalten. Unzählige Reaktionen haben uns von nah 

und fern erreicht, die uns als Pfarrei danken für die vie-

len Mühen um Gottesdienste für Groß und Klein, für die 

vielen Online-Angebote und für die zahlreichen Enga-

gierten, durch die es allen Menschen guten Willens  er-

möglicht wurde, Gott zu begegnen, seinen Segen zu 

empfangen und weiter zu schenken. Diesen Dank gebe 

ich gerne allen weiter, die dabei geholfen haben: Ver-

gelt’s Gott  
- für alle helfenden Hände,  

- für jedes weitergetragene gute Wort,  

- für jedes freundliche Lächeln,  

- für jedes gesungene Lied,  

- für jede klingende Note,  

- für jedes Foto oder Video und für jedes Krippenspiel,  

- für die jungen und die erwachsenen Mitwirkenden,  

- für die ökumenische Freundschaft,  

- für die ganze Technik und für jeden hilfreichen Rat,  

- für alles Mitdenken und jeden Zuspruch,  

- für jeden, der mit vorbereitet oder mit zugelangt hat, 

- für jeden, der einfach fröhlich mit dabei war,  

- für jede Unterstützung und Hilfe bei so vielen Dingen 

- und vor allem für jedes Gebet! 

Für mich spiegelt all das erneut wider, wie lebendig, 

bunt und vielfältig Poing ist. Es ist beeindruckend, wie 

es hier möglich ist, im christlichen Miteinander mit viel 

Tatkraft von der kleinen Geste bis zu unersetzlichen 

Hilfe Großartiges füreinander zu schaffen und Wunder-

bares für unseren Ort zu bewirken. Danke allen, die dazu 

beitragen! 

 

Tag der Ewigen Anbetung – 22.01. 

In unserer Erzdiözese wird jeden Tag des Jahres an ei-

nem Ort über die Pfarreien und Klöster verteilt Jesus 

Christus, unser Herr, im Allerheiligsten Altarsakrament 

angebetet, am Fr., 22.01.2021 in unserer Pfarrei. 

Um 8:00 Uhr feiern wir die Hl. Messe in der alten Pfarr-

kirche St. Michael, anschließend ist Aussetzung des Al-

lerheiligsten und Anbetung bis zur Abendandacht mit 

sakramentalem Segen um 18:00 Uhr. 

Wer an diesem Tag für eine bestimmte Zeit bei der An-

betung präsent sein kann, möge sich bitte in eine Liste 

eintragen, die in der Kirche St. Michael aufliegt. 

Wir laden herzlich zum Mitbeten in den Anliegen unse-

rer Pfarrei, der Kirche und der ganzen Welt ein und sa-

gen im Voraus Vergelt’s Gott für die Beteiligung! 

 

Oster-Pfarrbrief 

Für den an Palmsonntag erscheinenden Pfarrbrief kön-

nen Beiträge eingereicht werden an MWendlinger@eb-

muc.de. Der Redaktionsschluss ist am 5. Februar. 

 

+ Gottes Segen Ihnen allen! 

 

      Ihr Philipp Werner, Pfr. 

mailto:St-Michael.Poing@ebmuc.de
http://www.st-michael-poing.de/

